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The noble Polish family
Łagiewniki.



Die adlige polnische
Familie Łagiewniki.



Łagiewniki, Poraj-Wappen,
in der Woiwodschaft Sieradz. Baranowski in MS. bezeugt ihnen, dass
sie aus Łagewniki in der Nähe von Radomsko schreiben, während sie
die Familie Kobielski sind, aber sie sind nach dem Nachlass
benannt. Jan und Piotr hatten ihre Brüder und Schwestern hinter
sich, das ist Jan, Barbara Baranowska aus dem Rawicz-Wappen, mit
der er zwei Söhne hatte, Stanisław und Mikołaj. Stanisław starb in
Cecora Mikołaj starb in jungen Jahren, beide kinderlos; ihre
Schwestern: Helena Mikułowska, Barbara Rozwadowska, Katarzyna
Wojakowska, Krystyna Jurkowska. Piotr, Jans Bruder, hatte Katarzyna
Baranowska, Dębowskis verbliebene Witwe, aus der seine Tochter
Elżbieta Białobrzeska geboren wurde. Widder. FRAU. o Famil. Piski.
Er sagt, dass die Łagiewniki in Preußen, fünf Rosen an einem
diagonalen Hang auf einem Schild, sie im Wappen haben sollten und
über dem Helm eine Rose eine Wurzel mit vier Blättern haben sollte,
die Familien Siciński und Wiśniewski versiegeln sich mit diesem
Fell von Waffen, nach ihm.



Głębocki vom Doliwa-Wappen, in Kujawy und
Podlasie. Ein altes Haus mit diesem Namen. Mikołaj
Głębocki, der Erzdiakon von Posen, 1425, benannt nach Marcin V.
Pope, assistierte bei den Taufen des polnischen Prinzen
Władysław. Dlugosz. Nikolaus der Zweite, Kanoniker von
Gniezno 1448. Długosz: Er lebte noch 1466. Damalew. in
Archiep. Gnesn. f. 260. Jerzy vom Heidentum in die
Galeeren gebracht. Mikołaj, der Kastellan von
Kruszwicki; Er reformierte 1444 seine Frau Małgorzata auf den
Gütern Libstowek und Łagiewniki. dieses Haus. Stanisław
burgrabia Śremski im Jahr 1491. Im Jahr 1560 gab es drei
Brüder. Jan, Serafin und Mikołaj, von denen ich nichts über
Mikołajs Nachkommen weiß. Jan nahm Raciecice, Łuczydłno, und
Klonowko, Acta Castren, von seinen
Heimatgütern. Caliss. 1545. hatte Dobrosołowska aus
Palędzie, mit ihr hatte er mehrere Töchter, Koluda, Niszczewska,
und 2 zu voto, Jarnowska, [S. 144] Wojciech. Ludwik die
Teetasse. Brzeski Kujawski, die gleiche Tochter Wiktoria geb.
Trampczyńska, Nonne Ś. Norbert in Strzelno. Sebastian
kinderlos und Bartłomiej Chamberlain Brzeski Kujawski, seine Frau
Justyna Dorpowska, Woiwode von Łęczyca. Serafin, der Bruder
von Jan und Mikołaj, übernahm die Abteilung von Łagiewniki und
Libstowko, die mit Katarzyna Wiesiołowska, der Tochter von
Wojciech, der Schwester des litauischen Marschalls Acta
Castren. Lancicien. 1560 zeugte er einen Sohn, Stanisław,
dessen Frau Zofia Cielecka von Rusibor, Schwester des Bischofs von
Płock, und Katarzyna Gembicka, Cupbearerin von Posen, Acta,
Castren. Spinnen. 1619. Er ging mit ihrer Ewa, einer
Nonne von S. Klara und der Priorin in Kalisz, und den dreifachen
Söhnen Aleksander, Dekan von Posen, Erzdiakon von Gniezno, Kantor
von Płock, Kanoniker von Krakau, Präsident und mehr als einmal des
Crown Tribunal, Ein Prälat von großem Ernst, eine seltsame
Menschheit, die angegriffen wurde, lebte noch 1657.
Damalaw. in Archiep. Gnesn. fol. 36. sein
Grabstein in Gniezno 1660. gelegt. Acta C [S. 145]
Sebastian Brzeski Kujawskis Tochter Acta
Castren. Posnan. 1605; Daraus hatte er eine Tochter,
Teresa, Antoni Zboży Zakrzewski, Ogończyk Wappen, verheiratet mit
dem Fahnenträger von Brzeski Kujawski und Sohn von Adam Stolnik
Inowrocławski; Der aus Magdalena Tarnowska, Rolicz Wappen, hat
drei Söhne, Michał, Serafin und Franciszek, zwei Töchter, Anna und
Teresa. Krom von denen, die noch aus diesem Haus
blühten. Jędrzej Głębocki Schwertfisch Brzeski Kujawski, er
zeugte Jan Steril mit Przywieczerzyńska, und Swentosława, seine
Tochter Zofia, folgte Józef Franciszek Charłupski, von dem seine
beiden Söhne Jan und Kazimierz steril lebten. Und die vier
Söhne dieses Swentosław waren: Drei starben kinderlos, das
sind Adam, Wojciech und Samuel. Jędrzej der vierte war ein
Landschreiber Inowrocław, und er hinterließ Kinder. N. wurde
von Anna Kaimirowna geboren und hatte Ciołkowna hinter sich, von
denen es vier Söhne gab: Sebastian, Jan, Stanisław und Samuel. Von
diesen Sebastian aus Domaradzka zeugte er fünf Söhne, Stefan,
Kasper, [S. 146] sie verließ die Vergangenheit, 1 Mo Voto war
für Liniecki, 2 Do für Biesiekierski, mit der sie eine Tochter
hatte, Umińska, andere minderjährige Kinder. Sebastian
Głębocki, der damalige Kurator von Chełmski, saß einige Male als
Stellvertreter im Krongericht, versiegelt sich jedoch mit einem
anderen Wappen, was ich jedoch nicht herausfinden
konnte. Stanisław und Samuel: Von diesen Sebastian aus
Domaradzka zeugte er fünf Söhne, Stefan, Kasper, [S. 146] sie
verließ die Vergangenheit, 1 Mo Voto war für Liniecki, 2 Do für
Biesiekierski, mit der sie eine Tochter hatte, Umińska, andere
minderjährige Kinder. Sebastian Głębocki, der damalige Kurator
von Chełmski, saß einige Male als Stellvertreter im Krongericht,
versiegelt sich jedoch mit einem anderen Wappen, was ich jedoch
nicht herausfinden konnte. Stanisław und Samuel: Von diesen
Sebastian aus Domaradzka zeugte er fünf Söhne, Stefan, Kasper,
[S. 146] sie verließ die Vergangenheit, 1 mein Voto war für
Liniecki, 2 für Biesiekierski, mit der sie eine Tochter hatte,
Umińska, andere minderjährige Kinder. Sebastian Głębocki, der
damalige Kurator von Chełmski, saß einige Male als Stellvertreter
im Krongericht, versiegelt sich jedoch mit einem anderen Wappen,
was ich jedoch nicht herausfinden konnte.



1778. Feliks Głębocki Kiew Zimmermann. Michał
Wojski Owrucki. - Krasicki.



Kiiński vom
Serokomla-WappenSchreiben Sie in den Woiwodschaften Lubelskie und
Brześcienskie aus Kijany. John of Kijany Jäger Lubelski im
Jahr 1451 auf der Liste von Kazimierz Król an die Stadt Lublin
gegeben. Nach Angaben der Okolski Serokoml ging sie in ihrem
Erbe spazieren, bis sie in das Haus der Firlejs zog; Außerdem
behielten sie Pliszczyn, Ciecierzyn, Baszki, Łagiewniki und
Bystrzyca. Jan Richter Lubelski, Piotr Łukowski Landrichter,
der gleiche oder ein anderer Zawichost Castellan. Michał aus
Szczekocka, geboren in Kijany, Krzesimów und Górka, aus Meglewska,
Lewart-Wappen, hinterließ eine Tochter Krysztoporska und einen Sohn
Stanisław. Jędrzej (anscheinend eher von Adam geb. Omakowska,
Schwiegertochter, Kasper, Stanisław, Przecław. Jerzy Kiiński geb.
Eufrozyna Dobromirska,



Wolski vom Wappen von Lis aus Wola Blochowa in
der Woiwodschaft Sieradz. Von diesen gab es zwei Brüder,
Władysław, den Stadtrichter Piotrkowski und Wincenty, deren Erbe
Wola Blochowa, Mierzyn, ieagiewniki, Lgota und Mniszków
war. Jan Wolski, der Kanoniker von Uniejowski, der Beamte von
Radom, der Pfarrer von Brzeźnica, sein Bruder Kazimierz, der
Stadtregent von Opoczyński, ihr Sohn Jadwiga Wolska, lebten zu
dieser Zeit bei Antoni Moszyński, dem Fähnrich von
Sieradzki. Jan Piotrkowski, ein Stadtschreiber aus dem Sejm
von 1632, Sammler.



R. 1778. Wawrzyniec Wolski, Kanoniker von Gniezno -
Kujawski - Poznań. - Krasicki.



Zeleski . Stanisław Zeleski,
Abgeordneter von Wielkopolska 1591. Von dort war P. Abgeordneter
des Rawska-Viertels. Constit. fol. 619. Samuel
Zeleski vom Gut Łagiewniki in der Woiwodschaft Łęczyca, der Erbe,
gründete 1677 ein Kloster der Väter in
Łagiewniki. Franziskaner. Biernac. f. 267.
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6774 (Poznan Journal)
1889



Posen 24 / VI. Bei den
Juden Maria Chełmicka, ehemalige Besitzerin. Gurowa Bolesława x
Kaz. Während, steig ein. das Dorf Łagiewniki im Morgengrauen. voiv.
Krakau. (Nr. 143)
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1801 (Dziennik Poznań)
1913



21 / IX. + Tadeusz
Kiedrowski, 45, Knappe von Łagiewniki in Król. Polski in Kudowa.
Beerdigung in Kudowa. Subt. Frau, Kinder, Bruder und Schwestern von
Łagiewniki, Herr Wieluń





2432 (Dziennik Poznań)
1916



23 / IX. + Von Heyner de
Rezelfeld starb Maria Romanowa Karska in Posen. Begräbnis in Kalisz
Subp. Ehemann von Kindern und Familie Nr. 225/16 Journal Journal of
1916.1 / X. Das Gut Łagiewniki im schlesischen Bezirk wurde von
Cegielski Dawn gekauft. Besitzer von Wodka. Das Anwesen verfügt
über 1.300 Morgas
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867 (Nr. 62) 1586



Kasper und Wacław
Jaskólecki, ol. Jan J., geboren, und Jadwiga von Cerekwica, d. dann
Jan J. als Gegner: Janusz, Jadwiga, Anna und Barbara Jaskólecki,
Kinder und Erbschaft. ol. Jana J. (f. 489v); König Kazimierz Jakub
Rosnowski erlaubt den Kauf des Dorfes König. Łagiewniki aus Ofka im
Dorf nach Und. Przecławski sowie Jan, Jerzy und seine anderen
Kinder; nenne es. nach St. Bogen. 1489; König. Alex. erlaubt Jakub
Roznowski, der Hauptstadt von Posen, Ł. von Małgorzata und Jakub
Jakubowski von Jakubowice zu kaufen. Mo. Horn. 1506. König Zygm.
auch J. Rozn. Das Kapital der Erkenntnis erlaubt dasselbe von
diesen. Sa. vor der Reinigung N. M. P. Król. Zygm. erlaubt Jan
Jaskolecki, dem Diener von Łukasz von Górka, Bischof von Kuyavia,
Ł. von Benedykt R. zu kaufen. nach Ocula 1529. König Zygmunt zu
Jakub Rossn. verdiene den stolnik. in Kämpfen mit Moskau gibt
Leben. pos. Mittwoch nach St. Bogen. 1514; König Zygmunt zu Jakub
Rossn. rotm. König., verdienen. in der Kriegsmoschee. ermöglicht
den Kauf des Eigentums von Ł. von Jan und Jerzy, die in der Familie
Przecławski geboren wurden. Sonne auf St. Jadwiga 1504. (f. 491).
Michał Jakubowski, Ehemann von Małgorzata und Agnieszka Chipska,
ihrer Schwester; Benedykt, Marcin und Jan Rossnowski, geboren in
ihnen. St. und Klein. Maciej R., sein Nepot, das ganze Dorf König.
Lagiewniki im Norden von Jan Jaskolecki, vorher "genero suo". für
Nachteile. König. Diese Nachteile. erlaubt Benedikt, es ihm als
Mitgift für Anna, seine verheiratete Familienschwester, zu
verkaufen. J-mu. Di. nach dem Haus. Oculi 1539





1773 (Nr. 337) 1623



Serafin Głembocki, Vater
von Stanisław, ständiger Wohnsitz von Kamien 1/2 des Dorfes
Łagiewniki, S. Konin. X. Stanisław Groth, Kanon gn. für PLN 2.500p.
Ersatz (f. 499v)





1914 (Nr. 36) 1557



Po + Jerzy Latalski Clan
gn. vor kurzem zu seinen Gütern: Łagiewniki, Olexyno, Wola,
Witkowice, Stawiany, Pawłowo, Niedarzyno, Szczodrachowo, Skoki
Stadt und 1/2 des Dorfes Skrzetuszewo intromit. Witwe nach ihm Anna
Zaxińska, aufgrund des Erbes der Überlebenden. Zeugnis in Posen,
Mittwoch nach D. Reminiscere 1549 (f. 4)





2310 (Nr. 37) 1558



König im Dorf. Łagiewniki
tenucie Anna Oszowska in d. nach ol. Janie Jaskóleczek (f.
129)





3710 (Nr. 52) 1573



Mikołaj und Jerzy Latalscy,
Schwestern von Pater Jerzy L. vom Lędzki-Clan, Erben der Dörfer:
Łagiewniki, Oleksino, Stawiany, Niedarzyno, Szczodrochowo, aD
Schulden PLN 800p. Krzysztof Iwienski aus Tomice (f. 49v) Ciż hat
einen leeren Lebensraum zwischen dem Haus von Krzysztof von I und
Leonard Modrzewski, oder besser gesagt seiner Frau Katarzyna
Komornicka von II in Piaski Vorort poznań. verpflichten Verkauf an
Krzysztof I. für 500 Zloty Ihre Mutter Anna de Zaxin (f.
52v)





7815 (Nr. 80) 1638



X. Alex. Glembocki, schol.
gn., danke Posen, kann. Płoc., Bruder der Familie Serafina Gł.
Wojskiego Kalisz., Quittung. ab PLN 5.000p. Schulden von dd.
Łagiewniki, Lubotówko, (f. 400v)





9480 (Nr. 85) 1676



Remigian Kamiński und Zofja
Goryńska m., Nach Nachteile. Seine Majestät, lebenslange Haft im
Dorf Grodziec W; Łagiewniki, S. Aug. Hieronim und Petronella M.
Olszewski, Teilkapital der Gesellschaft. ced. (f. 323) Cons. 1676.
18 / III





9551 (Nr. 86) 1677



Franc. Rogaliński in ihnen.
St. und f. Anna Przetocka mit mir und Jan Cielmowski. St. und f.
Anna Luborska (?) Vom 2. Schalter 3 Jahre. Dörfer: Łagiewniki,
Witkowice, s. v. 6.000 PLN (f. 21v)





9666 (Nr. 86) 1678



Piotr Golemowski und
Wiktoria Debińska heirateten mit dem Konsens Seiner Majestät das
Recht auf das Oberhaupt der Gemeinde. Kruszwickiego und die Stadt
Gembice Die sogenannte Woiwodschaft und Teile des Dorfes:
ieagiewniki, Sierakowy, Langmierowice, Chrosna, Włostowo,
Dzierżązna und eine Potrzymiech-Wiese, Andrzej Jarnowski von W.
Jarnowski und Katarzyna Golemowska, verheiratet. er tritt seine
Tochter ab (f. 119v)





10259 (Nr. 90) 1695



Jan Skorzewski, s. Pater
Pryma und Anna Dachowska heirateten, ced. Lebensdauer Königsdorf.
Lagiewniki p. Gn. Jan Trąmpczyński und Teresa Prusimska, die
Ehegatten der Nachteile. von 1695, 16/9. (f. 68v)





10908 (Nr. 92) 1708



Marianna Skoroszewska,
Vater Władysław Sk. Katholikist von Cat. von Goraj, f. Zustand.
Dembińskiego, S. V. Kaz., Anerkennt die Mutter und den Bruder von
Gen. Nicholas von 18.000 Zloty. Mitgift (f. 137v) Ant. Chrząstowski
klanic nak. ab dem 1. und ciż Dembiński ab dem 2. Scheck. Ersatz
Dörfer: ieagiewniki, Olexyn, Bugaj, Rybno, Jagniewice, s. v. 18.000
Zloty (f. 138)





11113 (Nr. 93) 1714



Stanisław in ihnen. St. und
f. Marianny geb. Skoraszewscy, Dębiński, mit I und Ludwik
Prądzyński, Landregen der Provinz. Pommern. in ihnen. Jan P. seines
Bruders ab dem 2. Scheck mieten aufführen. 6/8 n. Chr. Im Dorf
Łagiewniki, über das Dorf ... Kszyno im nördlichen Teil von (f.
174)





11520 (Nr. 94) 1720



Michał Zagórski, Abteilung
Kuszewo (f. 122v). Kaz. Sarnowski, pos. Königsdorf. Lagiewniki (f.
122v). Vlad. Przybysławski, Handlung Jaroszewo (f. 122v). Und.
Ryszewski, pos. der Szczytnicki-Klasse des Erzbischofs gn. (f.
123)





11690 (Nr. 94) 1725



Antoni und Anna Witwe nach
ol. Janie Gosławski, derzeit Ehefrau von Jan Szumański und
Marianna, Ehefrau von Stanisław Węgierski, ol. Zygmunt Krzywosądzki
und ol. Agnieszka Rynarzewska, Sohn und Töchter, 1.000 PLN. von ol.
Anna Jaworska 2-für Voto Witwe nach ol. Janie Cielmowski, Witwe und
Mikołaj Cielmowski, Sohn, ol. Zygmunt Krzyw., Zeugnis 1688 geben
sie Stanisław Dembiński an den Vater der Güter Łagiewniki und
Olczyno (!) ab (f. 366).





14564 (Nr. 103) 1776



Zofia Tomicka Witwe von ol.
Aleksander Skrzetuski, 2. v. Nach ol. Wojc. Krassowski, 3-v. Nach
ol. Jakub Tomicki, derzeit verheiratet Maciej Chociszewski, das
Recht auf Leben auf S. 9.000 S. ol. Jakub Tomicki, der dritte
Ehemann aufgrund der Güter des Königs. Er tritt Łagiewniki an Paweł
und Józef Tomicki, ss. Ol. Joseph und der alte. Ehemann sagte aus
zu seinen Neffen und seiner Sicherheit. Tod der Erben (f.
34v)





15198 (Nr. 108) 1781



Marcin Umiński beauftragt
die Mitgift seiner Frau ol. Elżbieta Kaczkowska, sek. auf dd.
Łagiewniki wird an Teodor von Rojewa K. abgetreten (f. 37v)





15255 (Nr. 108) 1781



Teodor Kaczkowski, ol.
Antoni, Sohn, und Felicjan und Wojciech, Brüder geboren Gądeccy,
ss. Ol. Wojciech von ol. Katarzyna Kaczkowska, in ihnen. St. und
der Bruder von Kazimierz G. von I und Antoni Kiedrowski von II
Complan. in Gn. 20 / VIII r. B. Aufgrund des Rückgangs von Ol.
Stanisław Tulibowski, d. H. Für die Übertragung von Rechten an dd.
Italiener, Grabianowo (f. 104v). Die ersteren übertragen ihre
Rechte auf die Güter, die sich derzeit im Besitz von Wodziński, dem
Stolnik des Schmieds, befinden, an K-u (f. 105). In weiteren
Dokumenten: Wojciech Gądecki, S. Ol. Władysław (!) Und Katarzyna in
Kaczkowskie werden von seinem Onkel Teodor K. mit einem Teil der
Matrix anerkannt. mit der Summe der Mitgift. Mutter auf dd.
Lagiewniki (f. 105v)
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15783 (Nr. 112) 1785



Katarzyna, geborene
Gądecki, die Frau von Aleksander Grodzicki, und Fräulein Antonina
Gądecka im Genossen Vollbruder Wojciech G., danken Teodor, geborene
Rojewo Kaczkowski, seinem Onkel, für ihre Rolle in vollem Umfang.
Mutter Katarzyna Gądecka geb. Kaczkowska von ihrem Onkel aus dem
Gut Łagiewniki fällig (f. 30v)





15784 (Nr. 112) 1785



Das Testament von Piotr
Rostkowski, dem stellvertretenden Vorsitzenden von Vinnytsia. Auf
Wiedersehen zu seiner Frau Marcjanna, geborene Kosmowska. 2.000
Zloty für die Beerdigung. Für seinen Sohn Kazimierz, den ältesten
seiner ersten Frau, der das Eigentum von Kobylniki und Łagiewniki
behielt, wählte er etwa 12.000 Zloty. und die Dinge markieren
nichts mehr. Von seiner ersten Frau hat er zwei Söhne: Filip und
Rachwał, und der vierte Antoni ist letztes Jahr gestorben. Für
diese 2 und den Minderjährigen aus der 2. Frau werden gleiche
Anteile vergeben, dh für jeden der Söhne und Töchter 5.000 Zloty,
und dieser Philip hat bereits 2.500 Zloty ausgewählt. Er hat noch
2.500 Zloty, die mit einem Datumsbuchstaben versehen sind. von Lviv
am 24 / III r. spendete er für jüngere Geschwister, noch
Minderjährige, von denen jedes 500 Zloty wert ist. Rafał wählte PLN
2.430p. er bleibt mit 2 570. Die jetzige Frau steuerte 10.000 Zloty
bei. Sie hat einen Minderjährigen von der zweiten Frau. Töchter 3
und Söhne 2: Katarzyna, Zuzanna und Józefata, Walenty und Jan
Nepom. Diese Minderjährigen PLN 5 500 jeweils. Datum in Szydłów
1785.3 / V. (f. 31v, 31b)
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